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BMF: Steuerschuldnerschaft bei Bauleistungen - Anwendung des
§ 13b UStG bei Bau- und Gebaudereinigungsleistungen

Das BMF hat in einer weiteren Verwaltungsanweisung zur Frage der umsatzsteuerlichen
Behandlung von Bauleistungen und Gebadudereinigungsleistungen nach dem BFH-Urteil
vom 22.08.2013 Stellung genommen sowie Verfahrenserleichterungen gewahrt, die vor
allem den leistenden Unternehmern zugute kommen.

Hintergrund

Der BFH hat mit Urteil vom 22.08.2013 die Regelungen zur Steuerschuldnerschaft des
Leistungsempfangers bei Bauleistungen nach 8 13b Abs. 5 Satz 2 i. V. m. Abs. 2 Nr. 4 UStG
ausgelegt. Danach sind die Regelungen einschrankend dahingehend auszulegen, dass es fir
die Entstehung der Steuerschuld darauf ankommt, ob der Leistungsempfanger die an ihn
erbrachte Werklieferung oder sonstige Leistung, die der Herstellung, Instandsetzung,
Instandhaltung, Anderung oder Beseitigung von Bauwerken dient, seinerseits zur
Erbringung einer derartigen Leistung verwendet. Auf den Anteil der vom
Leistungsempfanger ausgefihrten bauwerksbezogenen Werklieferungen oder sonstigen
Leistungen im Sinne des 8 13b Abs. 5 Satz 2 UStG an den insgesamt von ihm erbrachten
steuerbaren Umsatzen komme es entgegen Abschnitt 13b.3 Abs. 2 des Umsatzsteuer-
Anwendungserlasses (UStAE) nicht an. Daraufhin wurde der UStAE mit BMF-Schreiben vom
05.02.2014 fur nach dem 14.02.2014 ausgefiihrte Bauleistungen an das BFH-Urteil
angepasst.

Verwaltungsanweisung
Mit dem nunmehr veréffentlichten Schreiben wird unter anderem die
Nichtbeanstandungsregelung (Seite 4 im BMF-Schreiben 05.02.2014) neu gefasst:

Haben leistender Unternehmer und Leistungsempfanger die Steuerschuldnerschaft des
Leistungsempfangers fiir eine Bauleistung, die vor dem 15.02.2014 ausgefuhrt worden ist,
einvernehmlich unter Berucksichtigung der bis zu diesem Zeitpunkt geltenden
Verwaltungsanweisungen in Abschnitt 13b.3 und 13b.8 UStAE angewendet, wird es nicht
beanstandet, wenn sie nach dem 14.02.2014 ebenso einvernehmlich entscheiden, an der
seinerzeitigen Entscheidung festzuhalten, auch wenn in Anwendung des BFH-Urteils vom
22.08.2013 der leistende Unternehmer Steuerschuldner ware. Die Notwendigkeit von
Rechnungsberichtigungen besteht so nicht. Gleiches gilt fir Bauleistungen, mit deren
Ausflhrung vor dem 15.02.2014 begonnen worden ist, soweit dies einvernehmlich unter
Berticksichtigung der bis zu diesem Zeitpunkt geltenden Verwaltungsanweisungen in
Abschnitt 13b.3 und 13b.8 UStAE erfolgt ist.

Ferner wird es auch fur Zwecke des Vorsteuerabzugs nicht beanstandet, wenn leistender
Unternehmer und Leistungsempfanger fur eine vor dem 15.02.2014 erbrachte Bauleistung
einvernehmlich unter Berucksichtigung der bis zu diesem Zeitpunkt geltenden
Verwaltungsanweisungen in Abschnitt 13b.3 UStAE davon ausgegangen sind, dass der
leistende Unternehmer Steuerschuldner ist, auch wenn in Anwendung des BFH-Urteils vom
22.08.2013 der Leistungsempfanger Steuerschuldner ware.

Daneben geht das BMF - auch anhand von Beispielen - auf die Behandlung von
Anzahlungen fur nach dem 14.02.2014 ausgefuhrte Bauleistungen und
Gebdudereinigungsleistungen ein. Werden die Bauleistungen nach dem 14.02.2014
ausgefuhrt, stellt sich die Frage, wie mit angeforderten bzw. geleisteten Anzahlungen
umgegangen werden kann. Grundsatzlich kénnen die Beteiligten nach der angepassten
Nichtbeanstandungsregelung weiterhin (soweit die Leistung vor dem 15.02.2014 begonnen
wurde) nach der bisherigen Rechtslage gemaf UStAE verfahren.

® Hat der leistende Unternehmer vor dem 15.02.2014 Anzahlungen vereinnahmt und
Rechnungen ohne gesonderten Steuerausweis erteilt, muss er die Rechnungen im
Voranmeldungszeitraum der Ausfiihrung der Leistung berichtigen (jetzt mit USt-
Ausweis), wenn er der Steuerschuldner ist. Eine Berichtigung kann unterbleiben, wenn



der Unternehmer in seiner Schlussrechnung die Umsatzsteuer auf das Gesamtentgelt
anfordert. In diesem Fall sind die Anzahlungen nur mit dem jeweiligen Nettobetrag
abzusetzen. Der leistende Unternehmer muss die Steuer im Zeitraum der
Leistungserbringung anmelden, der Leistungsempfanger kann die Vorsteuer in
diesem Zeitraum abziehen (soweit vorsteuerabzugsberechtigt), muss aber gleichzeitig
die bisher von ihm nach 8 13b UStG angemeldete Umsatzsteuer korrigieren.

® |st der Leistungsempfanger zum vollen Vorsteuerabzug berechtigt, wird es nicht
beanstandet, wenn in der Schlussrechnung nur das um die erhaltenen Anzahlungen
geminderte Entgelt zugrunde gelegt wird. Voraussetzung ist, dass der
Leistungsempfanger die von ihm geleisteten Anzahlungen in zutreffender Hohe
versteuert (angemeldet) hat. Die Anzahlungsrechnungen sind nicht zu berichtigen;
eine Korrektur der nach 8 13b UStG angemeldeten USt unterbleibt.

® Werden Anzahlungen nach dem 14.02.2014 vereinnahmt (unabhangig davon, ob die
Rechnung vor oder nach dem 14.02.2014 ausgestellt wurde), richtet sich die
Steuerschuld nach der seit dem 15.02.2014 geltenden Rechtslage des Abschn. 13b.3
UStAE. Das bisherige Nettoentgelt ist als Bruttoentgelt anzusehen und die
Anzahlungsrechnung entsprechend zu berichtigen (soweit nicht die
Nichtbeanstandungsregelung angewendet wird).

Anmerkung

Das BMF kundigt an, dass zur Frage des Vertrauensschutzes in Fallen, in denen infolge des
BFH-Urteils vom 22.08.2013 der Leistungsempfanger nicht Steuerschuldner ware und
stattdessen der leistende Unternehmer fur die Steuer in Anspruch genommen werden soll,
ein gesondertes BMF-Schreiben ergehen wird.

Fundstellen
BMF, Schreiben vom 08.05.2014, IV D 3 -5 7279/11/10002-03
BMF, Schreiben vom 05.02.2014, IV D 3 -S57279/11/10002

Weitere Fundstellen
BFH, Urteil vom 22.08.2013, VR 37/10

Weitere Beitrage
BFH: Bautrager sind keine Steuerschuldner gemal3 8 13b UStG (02.12.2013)


http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2014-05-08-USt-Steuerschuldnerschaft-Leistungsempfaenger-Bauleistungen-Gebaeudereinigungsleistungen.pdf?__blob=publicationFile&v=3
http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Downloads/BMF_Schreiben/Steuerarten/Umsatzsteuer/Umsatzsteuer-Anwendungserlass/2014-02-05-Umsatzsteuer-Steuerschuldnerschaft-Leistungsempfaenger-Bauleistungen-Gebaeudereinigungsleistungen.pdf?__blob=publicationFile&v=5
http://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bfh&Art=en&Datum=Aktuell&nr=28942&pos=5&anz=68
http://www.deloitte-tax-news.de/steuern/indirekte-steuern-zoll/bfh-bautraeger-sind-keine-steuerschuldner-gemaess-p-13b-ustg.html

www.deloitte-tax-news.de

Diese Mandanteninformation enthalt ausschlief3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
fur wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stitzen,
handelt dieser ausschliel3lich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Gbernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.



	BMF: Steuerschuldnerschaft bei Bauleistungen - Anwendung des § 13b UStG bei Bau- und Gebäudereinigungsleistungen
	Hintergrund
	Verwaltungsanweisung
	Anmerkung
	Fundstellen
	Weitere Fundstellen
	Weitere Beiträge


